
eine Fésféabfi die Q Art ıst und mit ıhn 115 Gebet treibt. Der Öenkér Schweitzer
d  o Huldigung eın huldigt einer einebnenden Lebensphiloso-eingehende Kritik Ver-
bındet. phie der Mensch Schweitzer verehrt die

Wır greifen die wichtigsten Punkte große Persönlichkeit. Der Philosoph ın ıhm
dieser Krı heraus. Erstens die Eithilk. schwankt zwischen Pantheismus und J heıs-
Schweitzers Ethik ıst aufgebaut auf dem [NUS der Mensch betet schlicht ZU PCI-
Prinzıp der unbedingten Ehrfurcht VOTLT dem sönlıchen ott Der Theologe Schweiıtzer
Leben Dabeı werden dıe Unterschiede W1- entdeckt den hıstorischen Jesus, ber SE1N
schen Mensch, Tier un Pflanze verwischt, eigentliches Wesen bleibt ihm verborgen.

Die Persönlichkeit Schweitzers formt sıchder Mensch in seinem Vorrang als einer gel-
stıigen Persönlichkeit theoretisch verneınt. eSsu Vorbild un: sıecht ın ihm die O{f-
Es gibt fol erichtig uch keine gestufte fenbarung der Liebe Gottes.,
Werthierarch16e. SO ıst der Diener | E Z Man mu{ sıch anstrengen, diese
ben immer schuldig, In seinem Ge- Spannweite des großen Mannes der Seıte
wıssen verwirrt, weiıl ja Leben (z.B Bak- se1ines Bıographen abzuschreiten und
terien) zerstören mußß, Leben reiten,. verstehen, eines Mannes, der W1e wenıge

Ethik wırd beı Schweitzer ZU KErsatz das Gewissen seiner Zeıtgenossen ZAUS dem
der Religion; denn en übernatürl.cher Dog- Schlaf rüttelt un: WwWI1Ie wen1ge bewundert
menglaube hält VOTLT dem ratiıonalıstiıschen wird. Pichts Lebensbeschreibung wird nen
Denken nıcht stand, und Religion metaphy- hervorragenden Platz in der Literatur ber

Schweitzer einnehmen. uch wWOo er Kritiksısch begründen, ist unmöglıch. Das ein-
z1ge weltanschauliche denknotwend ge Prin- übt, bleibt ehrfurchtsvoll. Wır können

1.  T, VOLT allem iın den ethischen nd kultur-Z1p ıst dasjeniıge des erfahrenen Denkens:
Ehrfurcht VOL dem Leben Dieser Grund- phiılosophischen Teilen weitgehend zustıim-
Satz iıst indessen iın Wirklichkeit eın unbe- nNen.,. Die Kritik der Schweitzerischen
wliesenes APprIi0rT1. Jesusforschung ıst bei a ]] dem Zutreffen-

Zweitens die Person Jesu., Schweitzer den, was S16 sagt, für den, der es nıt der
überwindet einerseits den lachen Katıo- Gottheıit Christi nımmt, allerdings a  A
nalismus und die aufklärerische Maoderni- zulänglıch. F.-Klenk Ssıerung Jesu, bleıbt ber anderseıts dem
Erbe der Aufklärung ın wesentlichen Stük- Niedermayer, Franz: Jose Ortega Gas-
ken verhaftet. Jesus wird eschatologisch sSe  e (Aus der Sammlung: Köpfe des
verstanden, hier, als ınd seiner Zeit. 20. Jahrhunderts, (93 5 Berlin
Er vollendet diıe eschatologische Rıchtung 1959, Colloquium- Verlag. Kt DM 4,50
des Spätiudentums un glaubte, das Welt- Es kann S1IC hıer natürlich nicht iıne
nde und das Gottesreich stünden unmittel- erschöpfende Würdigung des Mannes und
bar bevor. Dabeı ıst dem Denker Schweıit- se1nes Werkes handeln. Dafür ist CS wohl
ZeT ‚‚der Bereich des Supranaturalen VOELr- noch früh, un dafür ist auch der Rah-

INCNN, 1N dem dieses Lebensbild gezeichnetschlossen‘®‘ (506) Jesus ist groß, fremdartıg
für NSsSeIe eıt un eın Verborgener, (1n wiıird dıe Sammlung schmaler Bändchen
bekannter. Er ist NUur Mensch un: hat sıch ‚„„‚Köpfe des Jahrhunderts®* begrenzt.
in seinen Voraussagen geirrt. Die Welt ging In den allgemeinen Zügen ist der Philosoph,
nıcht unter, un das Reich Gottes VEFZOß- Schriftsteller und Redner beı uNlls ın seiner
Der Kreuzestod enthüllt un!: beendet die Persönlichkeit und ın seıinen Werken be-
Iragödie eines großen Wollens. kannt, ja schr berühmt. Was Niedermayer A DE EWıeso kannn Jesus für Schweiıtzer doch VOLr allem möchte, ıst, das ergänzen, Was
noch bedeutsam sein ? Is Vertreter einer VO  — den eutschen Ortega bisher noch

nıcht entdeckt worden ist; möchte unsabsoluten Eıthik Indessen wiıird uch das
Iiragwürdig; denn das „„Von Jesus mit her- ‚„den Spanıer, den Kepräsentanten se1ines
aufgeführte‘‘ Miıttelalter gilt Schweitzer als begabten und geplagten Volkes und seiner
eiwas Böses un Verwertliches (99) einmaligen E.genart‘“ näher bringen,

ott wiırd als personhaft Nu  a erfahren steht mıtten ım Handgemenge des
als Lebenswille, der dıe Selbstentzweiıung Streites umm die Deutung der spanischen S6
des illens ZzU. Leben aufzuheben bestrebt schichte und das Losungswort für eıne
ıst. tionale Wiedergeburt.

So scheint er Denker Schweıitzer dem Er gehört den geistigen Wegberei-
Menschen Schweitzer keinerlei Grundlage tern der etzten spanıschen Revolution,
für eine opferreiche Liebestätigkeıit Z In der die Monarchie gesturz wurde und
gewähren, w1€e dieser S16 seıt Jahrzehnten ınfolge deren Spanien Entsetzliches

erdulden hatte. Hs ıst kein ruhmreichesausübt. Aber der Menschenfreund VON Lam-
barene hat sich dann doch noch eıne Art Kapitel: 0Se€6 Ortega als Herold und annn
christlicher Grundlage se1nes praktischen als Abgeordneter der zweıten spanıschen
Tuns geschaffen. Wıe scheınt, durch einen Republik. Was ıhn vielleicht entschuldigt,
logisch nıcht autfhellbaren Sprung, eine Art ist 1Ur der Umstand, da{fß ahnungslos
aratıonaler Jesusmystik un!: eiıne ebenso- War.,. ‚„„‚Monarchia delenda est®* forderte
wenıg rational begründete Frömmigkeit, die am 1 November 1930, und S0 äaben WIT -  S
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nıcht gewollt!““ jammért Wenige .iahre wurde. Nun gibt €es H- Sihe Gegenstände, die

man nıcht miteinander in Beziehung TIN-später angesichts der Greuel des der Kon-
trolle entglittenen Umsturzes, SCH Kkönnte. ber 8 sich haben diese bei-

Als posthumem Sohn der Aufklärung den T ehbensberichte nıchts miıteinander
ehlte dem Poliıtıiker UOrtega der ınn für LUn ; der eine schadet dem andern. Wır
geschichtliche Kontinultät. Selbst er können das Buch nıcht für 1n geglücktes
den katholischen Glauben nıcht mehr als Werk halten, TSL recht nıcht für das hbe-
absoluten Wert schätzte, hätte als schart- glückendste des Verfd,s, W1€E der Verlag meınt.
sinnNıger Kulturkritiker doch ı1N€ Ahnung H Bgcher
davon haben mUussen, da{fß e1in rücksichts-
10ses Neıin ZU einer vielhundertjährigen Dandon, Flizabeth Spät kam der Tag
spanıschen Geschichte NUur die STETS und Kıne Krau kämpft 18508! ıhr Glück. (180 O
überall und ın jedem Volke lauernden Dä- iuzern 1959, Räber DA 9,50
ONeEN der Anarchıe un Zerstörung wach- Kıne jJunge Engländerın WIT VO ihren
rutfen konnte. Kr hat diese Ahnung nicht Kıltern ohne Relıgıon 1im Materialısmus —

gehabt der doch spät. Selbst qals 1n c  . Da S16 sich innerlich leer und sSCC—
seinen philosophischen Anschauungen längst lisch Irank fühlt, gent 1E eiınem Arzt,
VO abstrakten Idealisten und Aufklärer der dıe Auffassung Kreuds vertritt. Er VCLI-
AB Hıiıstoristen und Lebensphilosophen SC-
worden A  9 blıeb ım der Sinn für das

führt s1e  :  E S16 selbst ergıbt S1C. einem völlig
ungebundenen Leben, wırd Morphinistin,

Gesetz geschichtlichen Wachsens fremd. Er fuühlt sıch unglücklıch, sucht durch die
<elbst sagt_ ın einem späten, späten (FE Psychoanalyse Gesundheit, erkennt ber
ständnis: ‚„ Wır spurten den Geist der Zeıt, schließlıch, daß S1e selbst handeln mul Das
ber nıcht den der Vergangenheıt, weil WIT ıst der Beginn der Umkehr, d1€ sS1€e einige
sS1e nicht kannten‘“®‘“ (60) Erlebhnisse erinnert, In denen S16 ıIn ihrer

Das scheıint un der Ertrag der nNntier- Jugend einer höheren Welt inne wurde. Am
suchung: Ortega 1mMm Kıngen Spanıens nde iıhres Weges findet S1€e Gott, Christus,
ge1isi1ge nd politische Gestaltung, se1in. die katholische Kırche. Die Wandlung eimnes
Nıedermayer sa  gl das alles, eingeschmolzen Menschen., WwW1€e deren heute viele geben
ın ıne vornehme Pietät und Bewunderung INaS, OIl Materıalısmus ZU Glauben, WIT
für den großen Denker nd edien Idealisten nıt einer schlichten Wahrhaftigkeit -
Ortega und verbunden miıt vielen 18SeNS-
werten Einzelheıiten und literarischen FKeın- zählt, cdıe auch eine inniıge Schönheıt AaA U5-

Becher
Klenk strah]l

heıten.

Zuckmayer, arl Fülle der Zeıt Carl Pavese, (lesare: Dıe einsamen Frauen.

Zuckmayer und sein Werk (191 S (128 Seiten) Hamburg 1960, (C:laassen.
Frankfurt S. Fıscher. 16,50 10.50

Das Thema er Vereinsamung un der Kon-Der Dichter selbst hat DUr die autobiogra- taktlosıgkeıt wird hıer 2808 Beispiel einıgerphische Skizze des Buches geschrıeben. Das
Mädchen ITurın entwickelt, die enLwe-meıste sind W ürdıgungen des Dichters und

seiner Werke. SOWI1E Eriınnerungen Be- der berufstätig sind oder SOoONSs 19208 eın Le-

ESNUNSECN mıiıt ihm. Sıieben kleinere,- noch ben der Gesellschaft (auch schlechter (50=

unveröffentlichte Gedichte der Prosastücke sellschaft) führen, ber im Innersten hne
1el haltlos dahintreiben. Jeder GedankeZuckmayers schließen den Band ab Man
der Dienstbereitschaft und der Hingabewırd sagen dürfen, dais die Naturkraft und fehlt. Wenn INa arbeıtet,. ıst 108001 des

dıe poetische Urwüchsigkeıt des Dichters Lebensunterhalts willen, wenIl al liebtiın den kritischen Aufsätzen recht ZUr (Z21=
LUn kommen. Das dramatische Werk steht uUuS W, der Lebensunterhaltung WEDECN. (58=
1im Vordergrund. Von seinen Novellen sagt_ gengewichte bringt der Roman nıcht. Dıe

VO  —_ le Fort alles AUS, was I[Na. VO ihnen lebendig unmiıttelbare Darstellung steht aut
gleicher Höhe der besser Tiefeun VO seıner Kunst rühmen kann, uch Becherdamals e tiefste und dämonischste

Erzählung, 99.  1€ Fastnachtsbeichte*®”, noch
nıcht geschrieben War Becher Kalckreuth, Jo Von Dıe Isar. Begleittext

on Johann Lachner. (162 5.. Bilder,
Karten.) München 1961, Prestel-Ver-Guggenheıiım, Kurt: Sandkorn für Sand-

lag DAN 24,—korn. Die Begegnung mıt Fabre.
Der Vext dieses Buches, VO Johann ach-DE S Zürich 19060, Artemis. DM 14,50.

Guggenheim, der eın vorbildliches Deutsch Ner ans Mollier) meisterhaft ges chrig:ben,
schreıbt, mischt den Bericht über Leben ıst dıe Begleitmusik den Bildern VOo  in

und Wirken des großen Insektenbeobach- Kalckreuth, dem gelungen ist, dıe At-
ters J. H. Fabre (1823—1915) mıiıt der KEr- mosphäre dieses bayerischsten der Wild-

bäche einzufangen, die dıe schwäbisch-zählung se1nes eigenen angeblichen der
chziehen.wirklıchen Lebenslaufes, Hıs C© scheiternd bayerische Hochebgne dur

ım bürgerlıchen Geschäftsleben, Diıchter Simmel
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